
Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die  
städtischen Bestattungseinrichtungen 

 (Friedhofsgebührensatzung) 
 
 

Die Stadt Freystadt erlässt auf Grund der Art. 2 und 8 des Kommunalabgabegesetzes (KAG) i. d. Fassung vom 4. 
Februar 1977 (GVBI. S. 83) folgende, vom Landratsamt Neumarkt i.d.Opf. mit Schreiben vom 14. 12. 1982 Nr. 
II/1-554 genehmigte Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die städtischen Bestattungseinrich-
tungen, zuletzt geändert durch 8. Änderungssatzung vom 05. Dezember 2017: 

 
§1 

Bemessungsgrundlage 
 

Die Gebühren für die Benützung der städtischen Bestattungseinrichtungen werden unter Berücksichtigung des 
Ausmaßes der Benutzung im Einzelnen, des Wertes der Leistung für den Empfänger und der von der Stadt auf-
gewendeten Kosten erhoben.  

§ 2 
Gebührenarten und Gebührenpflicht 

 

(1) Die Inanspruchnahme der städtischen Einrichtungen für das Bestattungswesen ist gebührenpflichtig.  
 
(2)   Die Stadt erhebt 

a) Grabgebühren 
b) Leichenhausgebühren 
c) sonstige Gebühren 

 
(3) Über die Gebühren ergeht ein Gebührenbescheid. Die Gebühren sind im Voraus zu entrichten oder hinrei-

chend sicherzustellen. Die Stadt kann in Höhe der geschuldeten Gebühren und Auslagen die Abtretung von 
Ansprüchen verlangen, die den Erben oder Auftraggebern aus Anlaß des Sterbefalles aus Sterbe- oder Le-
bensversicherungen zustehen. 

 
(4) Gebührenpflichtig ist 

a) wer zur Tragung der Bestattungskosten gesetzlich verpflichtet ist,  
b) wer den Auftrag an die Stadt erteilt hat,  
c) wer die Kosten veranlaßt hat,  
d) derjenige, in dessen Interesse die Kosten entstanden sind.  
 
Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.  

 
(5) Für Sonderleistungen, für die in dieser Gebührenordnung keine Gebühren vorgesehen sind, kann die Stadt 

gesonderte Vereinbarungen über die Erstattung der Kosten treffen.  
 
(6) Bei nachgewiesener Bedürftigkeit können die Gebühren auf Antrag durch die Stadt ermäßigt werden.  
 

§ 3 
Grabgebühren 

 

(1)  Die Grabgebühr beträgt bei Einzel- und Urnenerdgräbern 
a) für den Grabplatz bei 20 Jahren Ruhefrist    600,00 € 
b) für den Grabplatz bei 10 Jahren Ruhefrist    300,00 € 
 

(1a)  Die Grabgebühr beträgt bei Urnennischen in Urnenstelen 
für den Grabplatz bei 10 Jahren Ruhefrist    600,00 € 

 
(1b)  Die Grabgebühr beträgt bei Urnenerdgräbern im Urnenhain 
  für den Grabplatz bei 10 Jahren Ruhefrist    300,00 € 
 
(2)  Die Grabgebühr beträgt bei Familiengräbern 

a) je Grabstelle bei 20 Jahren Ruhefrist    600,00 € 
b) je Grabstelle bei 10 Jahren Ruhefrist    300,00 € 

 
(3)  Bei Verlängerung eines Benutzungsrechtes an einem (Urnen-) Erdgrab werden pro volles Verlängerungs
 jahr 1/10 (Ruhefrist 10 Jahre) oder 1/20 (Ruhefrist 20 Jahre), bei einer Urnenstele  1/10 (Ruhefrist 10 
 Jahre) der Gebühren nach Abs. 1, Abs. 1a, oder Abs. 2 erhoben. 
 
(4)  a)  Erfolgt in einem (Urnen-) Erdgrab bzw. in einer Urnenstele eine Doppelbelegung mit Sarg oder  
  Urne wird für die Zweitbelegung ein Aufschlag von 50 v. H. der Gebühren nach Abs. 1, Abs. 1a,  
  oder Abs. 2 erhoben.  

 
 b)  Erfolgt über die einfache Belegung oder die Zweitbelegung nach Abs. 4 a) hinaus eine weitere  

  Belegung im (Urnen-) Erdgrab bzw. in einer Urnenstele, wird für die zusätzliche Belegung eine Gebühr 
  von 25 v.H. der Gebühren nach Abs. 1, Abs. 1a oder Abs. 2 erhoben.  



 
§ 4 

Leichenhausgebühren 

 
(1)  Die Gebühr für die Benutzung des Leichenhauses beträgt 

 
  a) im Leichenhaus Freystadt  120,00 € 
  b) in allen übrigen städtischen Leichenhäusern   100,00 € 

  c) bei Selbstreinigung dieser Leichenhäuser (b) ermäßigt  
   sich die Gebühr um   15,00 € 
 
(2)  Die Gebühr für die Benutzung der Kühlvitrine oder der Kühlzelle beträgt  75,00 € 
 

§ 5 
Sonstige Gebühren 

 
An sonstigen Gebühren werden erhoben: 
 
(1)   Für die Verlegung des Bestattungstermins    5,00  €  
 
(1b) Für die Erstellung einer Urnenversandbescheinigung   5,00 € 
 
(2)  Für die Erlaubnis zur Vornahme gewerblicher Arbeiten in allen städtischen Friedhöfen 
       a) pro volles Kalenderjahr      100,00 €  
       b) im Einzelfall       15,00 €  
 
(3)   Für die Bereitstellung eines Streifenfundamentes sowie für die an der Grabstätte verlegten Tritt- und  
  Grabbegrenzungsplatten werden die vom Stadtbauamt errechneten tatsächlich entstandenen Kosten  
  weiterverrechnet. 
 
(4)  Die in den einzelnen Friedhöfen anfallenden Wartungskosten können nach Ablauf eines Rechnungsjahres 
 auf die vorhandenen Grabstätten aufgeteilt und den Grabgebührenpflichtigen in Rechnung gestellt werden.  
 
(5)  Für die Beschriftung der Verschlussplatten an den Urnenstelen werden die Kosten direkt durch die  
 ausführende Firma in Rechnung gestellt. Ein Verwaltungskostenaufschlag für diese Dienstleistung erfolgt 
 nicht.  
 
(6) Für die Bereitstellung einer Grabeinfassung (Metallrahmen – Größe Pflanzfläche) werden die berechneten 
 Kosten durch die Stadt Freystadt in Rechnung gestellt. Ein Verwaltungskostenaufschlag für  diese  
 Dienstleistung erfolgt nicht. 
 
(7)  Für die Namenstafeln an der Urnenstele im Urnenhain werden die Kosten direkt durch die ausführende 
 Firma in Rechnung gestellt. Ein Verwaltungskostenaufschlag für diese Dienstleistung erfolgt nicht.  
 

§ 6 
Säumniszuschläge 

 
Werden Gebühren nach den § § 3 und 5 dieser Satzung nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet, 
erhebt die Stadt Säumniszuschläge nach Art. 13 Ziffer 5 b KAG in Verbindung mit § 240 AO. 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Freystadt in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensatzung für Möning vom 7. Februar 1965 außer Kraft.  
 
 
Freystadt, den 15. Dezember 1982 
STADT FREYSTADT 

 
Greiner 
1. Bürgermeister 
 
Änderungsnachweise: 
1. Änderungssatzung vom 10. Juni 1983  (Streifenfundamentskosten) 
2. Änderungssatzung vom 01. Januar 1994 (Gebührenanpassung für die Ortsteile) 
3. Änderungssatzung vom 19. April 1997 (Gebührenerhöhung) 
4. Änderungssatzung vom 07. Oktober 2000 (Auswärtigenzuschlag abgeschafft, Urnengräber) 
5. Änderungssatzung vom 07. November 2001 (Umstellung auf EURO) 
6. Änderungssatzung vom 05. April 2003 (Aufnahme des Leichenhauses Burggriesbach) 
7. Änderungssatzung vom 01. Dezember 2009 (Urnenstelen und Urnenerdgräber Friedhof Freystadt) 
8. Änderungssatzung vom 05. Dezember 2017 (Urnenhain, Erhöhung gewerbliche Arbeiten, Grabeinfassung, 
Kühlvitrine und Kühlzelle)  


